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Gedanken zum Solarexpress 
Immer wenn ich an dieses Riesenpro-
jekt in Samedan denke, kommt mir 
der Bauer in den Sinn, der seine einzi-
ge Milchkuh verkauft und nachher 
erstaunt ist, dass er keine Milch mehr 
hatte.

Wenn wir unsere einzigartige Flug-
platzebene für eine Solar-Grossanlage 
zur Verfügung stellen, dürfen wir später 
nicht erstaunt sein, wenn unsere ein-
heimische Bevölkerung deswegen lei-
den muss. Rico Bisaz, Celerina

Leserforum

Eine Fotovoltaikanlage scheidet die Geister
In der Tagesschau vom 2. Juli des 
Schweizer Fernsehens konnte man er-
fahren, dass das Bundesamt für Strassen 
(ASTRA) grünes Licht gegeben hat für 
den Bau von Fotovoltaikanlagen an den 
Lärmschutzwänden der National-
strassen der ganzen Schweiz. Der Be-
richt kann auch im Internet nach-
gelesen werden. Zudem werden die 
Dächer von über hundert Raststätten 
und gedeckten Parkplätzen entlang der 
Nationalstrassen mit Solaranlagen be-
stückt. Damit sei die Energiewende in 
der Schweiz einen sehr grossen Schritt 
vorangekommen, wurde in der Fern-
sehsendung erklärt.

Die eidgenössischen Räte haben be-
schlossen, Photovoltaik-Grossanlagen 
mit grosszügigen Subventionen zu un-
terstützen. Deshalb bin ich überzeugt, 
dass noch mehrere Grossprojekte in der 
ganzen Schweiz in Vorbereitung sind 
und demnächst bewilligt werden.

Am 13. Juli wird in Samedan über ei-
ne umstrittene Photovoltaik Anlage 

von 40 Hektaren in der Ebene von Sa-
medan abgestimmt. Vor fast 20 Jahren 
haben wir den Flaz umgeleitet und 
den Inn renaturiert. Dieses gelungene 
Projekt hat einige Preise erhalten, die 
Gäste sind voller Bewunderung. Es ist 
eine Freude, dem Inn und dem Flaz 
nach zu wandern oder Velo zu fahren. 
Eine Anlage, so gross wie 58 Fussball-
plätze mit tausenden von bis zu sechs 
Metern hohen, schwarzen Modulen 
würde den Talgrund von Samedan rui-
nieren. Die Langlaufloipe würde wäh-
rend fast vier Kilometern ganz knapp 
entlang diesen schwarzen Ungetümen 
führen – kein angenehmes Gefühl! Fe-
rien in Österreich sind angenehmer 
und billiger!

Wenn Sie dagegen sind, dass die 
Landschaft des Oberengadins weiter 
ruiniert wird, kommen Sie an die Ge-
meindeversammlung und stimmen Sie 
gegen das Projekt beim Flugplatz. 

 Baldina Cantieni Kobi, Samedan

Silvaplana

 

11. Juli bis 10. August 2023 gemäss Art. 57 des 
Wasserrechtsgesetzes des Kantons Graubünden 
(BWRG, BR 810.100)Die Repower AG beantragt 
vorliegend die Projektgenehmigung für 
Erneuerungsmassnahmen am Wasserkraftwerk 
Silvaplana. Zur Sicherstellung des guten und 
betriebsfähigen Zustands der Anlagen bis zum 
Konzessionsende 2050 bedarf das 
Wasserkraftwerk Silvaplana diverser 
Erneuerungen. Als Hauptmassnahmen sind 
bauliche und anlagetechnische Erneuerungen im 
Fassungsbereich an der Ova da Vallun und im 
Bereich der Überleitung zum Reservoir Fratta 
sowie der Ersatz der Maschinengruppe in der 
Zentrale Silvaplana vorgesehen.
Mit dem Projektgenehmigungsgesuch vom 15. 
Juni 2023 wird um die Erteilung sämtlicher für 
die Erneuerung des Kraftwerks erforderlichen 
spezialgesetzlichen Bewilligungen ersucht 
(Verfahrenskoordination und -konzentration 
gemäss Art. 58 BWRG).Das 
Genehmigungsgesuch im titelerwähnten 
Zusammenhang liegt im Verwaltungszentrum 
Sinergia, Ringstrasse 10, 7001 Chur, sowie in 
der Gemeinde Silvaplana zur Einsicht auf. Für 
eine physische Einsichtnahme im 

Verwaltungszentrum Sinergia ist mit dem 
Empfang zwingend einen Termin zu vereinbaren 
(081 257 50 55). Die Unterlagen sind zudem 
auch elektronisch auf der Homepage des Amtes 
für Energie und Verkehr Graubünden unter der 
Rubrik «Aktuelles» einsehbar.

schutzwürdiges Interesse an dessen 
Realisierung, Verhinderung oder Änderung hat 
(Art. 57 i.V.m. Art. 54 BWRG), ist berechtigt, 
schriftlich mit einer kurzen Begründung 
Einsprache gegen das Vorhaben zu erheben. 
Einsprachelegitimiert ist ferner, wer nach 
Bundesrecht dazu ermächtigt ist.

Departement für Infrastruktur, 
Energie und Mobilität Graubünden
Ringstrasse 10
7001 Chur 

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt Silvaplana
Silvaplana, 11. Juli 2023

Silvaplana

Exposiziun publica
Dumonda d’approvaziun dal project  

per renovar l’Ovra idraulica Silvaplauna.

 

Protestas

 

St.Moritz Auf den Juli hin hat Andri 
Schläpfer das Präsidentenamt des Rotary 
Club St. Moritz in die Hände von Rico 
Strimer gelegt. Dies geht aus einer Me-
dienmitteilung des Clubs hervor. 

Das abgelaufene Rotary-Jahr startete 
mit einem Ausflug ins Restaurant «Piste 
21» mit den Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Alters- und Pflegezentrums 
Promulins. Rico Strimer möchte sein 
Präsidialjahr der Unterstützung von 
Menschen in ganz verschiedenen spe-

ziellen und schwierigen Situationen 
widmen. Bei der aktuellen Weltsituation 
sei es nicht einfach, sich zu orientieren. 
Damit aber trotzdem Hoffnung wei-
tergegeben werden könne, benötige es 
starke Menschen und starke Organisatio-
nen, welche ihre Unterstützung und Hil-
fe unentgeltlich anböten. Der Rotary 
Club St. Moritz ist bei vier solchen Pro-
jekten aktiv tätig: Bei der Stiftung ROKJ 
werden Familien mit Kindern im Enga-
din und in den Südtälern, die sich An-

gebote wie Musikunterricht und Sport-
aktivitäten nicht leisten können, 
unterstützt. Dies geschieht gemeinsam 
mit dem Rotary Club Scuol. Das Polio 
Projekt ist das grösste Projekt, welches 
Rotary-Internal weltweit in seiner 
116-jährigen Geschichte je angepackt 
hat. Dabei geht es um den Kampf gegen 
die Kinderlähmung, mit dem Ziel, diese 
ganz auszurotten. Das Projekt Skilldream 
wurde vom Rotary Club St. Moritz ini-
tiiert und inzwischen wird es als Club-

übergreifendes Projekt umgesetzt. Dabei 
wird den Jugendlichen in Laos die Mög-
lichkeit gegeben, eine Ausbildung nach 
Schweizerischem Vorbild in Berufen der 
Hotellerie und Gastronomie zu absol-
vieren. Und beim Mine-ex Projekt wird 
Menschen die durch einen Minenunfall 
eine oder mehrere Gliedmassen verloren 
haben, wieder eine Perspektive gegeben.

 Medienmitteilung Rotary Club 
 St. Moritz

Neuer Präsident des Rotary Club 


